
 

 

 

 

 

Himmel auf Erden  
Es war einmal ein kleiner Heiliger, der hatte viele Jahre lang ein zufriedenes Leben geführt. Als er 

eines Tages gerade in der Klosterküche beim Geschirrabwaschen ist, kommt ein Engel zu ihm und 

spricht: »Der Herr schickt mich zu dir und lässt dir sagen, dass es an der Zeit für dich sei, in den Himmel 

einzugehen.« »Ich danke Gott, dass er sich an mich erinnert«, erwidert der kleine Heilige. »Aber du 

siehst ja, was für ein Berg Geschirr hier noch abzuwaschen ist. Ich möchte nicht undankbar 

erscheinen, aber lässt sich das mit dem Himmel nicht noch so lange hinausschieben, bis ich hier fertig 

bin?« Der Engel blickt ihn an und spricht: »Ich werde sehen, was sich tun lässt«, und verschwindet. 

Der kleine Heilige wendet sich wieder seinem Geschirrberg zu und danach auch noch allen möglichen 

anderen Sachen. Eines Tages, er ist gerade beim Unkraut jäten, erscheint wieder der Engel. Und 

wieder bittet der kleine Heilige mit Blick auf seine Arbeit um Aufschub mit der Ewigkeit. Es wird ihm 

gewährt, ebenso einige weitere Male. Jedes Mal verschwindet der Engel ohne ein Wort. 

Als der kleine Heilige eines Abends auf seinem Lager liegt, fühlt er sich mit einem Mal alt und müde 

und spricht: »O Herr, könntest du deinen Engel doch jetzt noch einmal schicken, er wäre mir sehr 

willkommen.« Kaum hat er geendet, steht der Engel schon da. »Wenn du mich noch nimmst, so bin 

ich nun bereit, in den Himmel einzugehen!« Der Engel blickt den Heiligen an und spricht:                    

»Was glaubst du wohl, wo du die ganze Zeit gewesen bist?«                

Diese kleine Geschichte von Albert Schweitzer gefällt mir gut. Sie 

zeigt mir, dass Himmel und Erde nicht zwei völlig voneinander 

getrennte Welten sind. Himmel und Erde sind besonders für uns 

Christen immer zusammen zu denken. In Jesus wurden die beiden 

miteinander verbunden. Diese Verbindung wurde an Weihnachten 

mit seiner Menschwerdung gestiftet und vollendet sich mit seiner 

Himmelfahrt.  

Jesus hat den Himmel auf die Erde gebracht. In ihm „berühren sich 

Himmel und Erde“.  

Lassen wir uns – wie der kleine Heilige in der Geschichte – hineinnehmen in diese Verbindung.  

Ihr Männer von Galiläa, was steht ihr da und schaut zum Himmel empor? 
Dieser Jesus, der von euch ging und in den Himmel aufgenommen wurde, wird ebenso 

wiederkommen wie ihr ihn habt zum Himmel hingehen sehen. 
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